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           ÖKUMENISCHER  
    ADVENTS-    
       GOTTESDIENST 

Auch in diesem Jahr laden wir wieder herzlich ein zu  

unserem ökumenischen Adventsgottesdienst. Als Special 

Guest ist diesmal der Pantomime Pepo mit musikalischem 

Begleiter dabei. 

„The same procedure as every year?“ fragen wir und versuchen 
Antworten darauf zu finden, warum Weihnachten trotz aller oft 
leergefeierter Rituale ein wunderbares sinnstiftendes Fest ist.

     WIR WÜNSCHEN IHNEN UND EUCH    

EIN GESEGNETES,FRIEDLICHES WEIHNACHTSFEST
                                          UND EIN  

                         GLÜCKLICHES NEUES JAHR 2017!

      NEUE

VERANSTALTUNGS- 
       PROGRAMME 2017  
    ERSCHIENEN.  

ANMELDUNGEN AB DEZEMBER MÖGLICH! 

Für die Bistümer Köln und Paderborn, sowie für die  

evangelischen Kirchen im Rheinland und in Westfalen sind  

die neuen Veranstaltungsprogramme erschienen. 

Es gibt Angebote für Polizeifamilien, Seminare für „Körper und 
Seele“ und viele interessante berufsethische Fachseminare. Gleich 
zwei Seminare zur Vorbereitung auf den Ruhestand bietet die 
evangelische Polizeiseelsorge an und reagiert damit auf die starke 
Nachfrage zu diesem Thema angesichts steigender Pensionierungs-
zahlen in den nächsten Jahren. Neu konzipiert wurden auch die 
„Stilleseminare“ im Haus der Stille in Rengsdorf. Neben dem 
5-tägigen Stilleseminar wird es in 2017 noch zwei 3-tägige Stille- 
seminare geben: ein Aufbauseminar für schon erfahrene Teilnehmer 
und ein Seminar besonders für den Höheren Dienst.

Die Links zu den Veranstaltungsprogrammen finden Sie 
unter „Termine“ am Ende dieses Newsletters.

STIFTUNG  
      POLIZEISEELSORGE  
Neu im Kuratorium der Stiftung Polizeiseelsorge wird der 

Beauftragte der evangelischen Landeskirchen in NRW bei 

Landtag und Landesregierung Thomas Weckelmann mitarbeiten. 
Im Kuratorium unter Leitung des Staatssekretärs a. D. Wolfgang 

Riotte sind neben Polizeibeamten und Polizeiseelsorger/innen 
auch die Wuppertaler Polizeipräsidentin Birgitta Radermacher 
und der Düsseldorfer Polizeipräsident Norbert Wesseler vertreten. 
Die Stiftung Polizeiseelsorge hat es sich zum Ziel gesetzt, dass kein 
Polizist und keine Polizistin nach einschneidenden Erlebnissen 
alleingelassen wird.  Dazu werden u. a. verschiedene Seminare für 
Polizeibeamte finanziell unterstützt, die auch präventiven Charakter 
haben. Auch Sie können die Stiftung unterstützen: z. B. durch Ihre 
Fördermitgliedschaft oder durch Zustiftungen und Spenden. 

Weitere Infos unter www.stiftung-polizeiseelsorge.de  
(Eine neue Homepage ist derzeit in Arbeit!)

Thomas Weckelmann

     OPFERSCHUTZ   
               UND POLIZEISEELSORGE 

Anlässlich der Tagung „Aktuelle Aspekte von Opferschutz/
Opferhilfe nach schwerem Verkehrsunfall“ kamen am  

27. Oktober 2016 in der Aula des Bildungszentrums Neuss nicht 

nur 24 Opferschützerinnen und Opferschützer zusammen, 

sondern auch Leiter Verkehrsunfallprävention/Opferschutz aus 

18 NRW-Behörden sowie Vertreter des LZPD NRW, Dezernat 44. 

Nach Veranstaltungseröffnung durch den Dezernatsleiter 41/42, 
POR Harald Mertens, wurden Erfahrungen aus dem Bereich des 
Opferschutzes ausgetauscht und diskutiert. In zwei Workshops 
arbeiteten die Kolleginnen und Kollegen intensiv an den Themen 
Organisation und Aufgaben.

Die ständige Belastung auch der Opferschützer im Verkehrsbereich 
mit Tod, Leid und Hilflosigkeit macht es erforderlich, Maßnahmen 
der Psychohygiene zu ergreifen, um die psychische Gesundheit zu 
erhalten. Dazu gehören Gespräche mit Kollegen, Angehörigen und 
Freunden, aber auch professionell angeleitete Supervisionen. 
Häufig wird die Notwendigkeit von Supervisionen von den Betroffenen 
und von Vorgesetzten verkannt.

Der leitende Landespolizeipfarrer der Evangelischen Kirche im 
Rheinland, Herr Dietrich Bredt-Dehnen, stellte Möglichkeiten und 
Grenzen sowie die Notwendigkeit von Psychohygienemaßnahmen vor. 

Anke Alfsmann, LAFP Neuss
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Â AUS DEN REGIONEN & TERMINE

WEITERE HINWEISE AUF UNSER VERANSTALTUNGSPROGRAMM FINDEN SIE HIER:

z  Evangelische Polizeiseelsorge NRW:  
www.tinyurl.com/ev-polizeiseelsorge

z  Bistum Köln:  

www.polizeiseelsorge-erzbistum-koeln.de

z  Bistum Paderborn: 

www.tinyurl.com/polizeiseelsorge-pb

       WEITERE ÖKUMENISCHE 

ADVENTSANDACHTEN      
                  WERDEN HIER GEFEIERT:     
z Landeskriminalamt NRW 21.12.2016 um 14.00 Uhr

z LAFP Brühl   22.12.2016 um 14.00 Uhr

z LAFP Stukenbrok  14.12.2016 um 14.30 Uhr

WEIHNACHTSGESCHENK 
                                GESUCHT? 

Polizeiteddys können hier bestellt werden:
www.polizeiseelsorge-shop.de

Bernhard Gast


Bernhard Gast
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